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Die 5. Serie der OlympiamLinzen

Das Oiympia-Miinzprogramm gab jetzt die EntwLirfe fiir die 5. Serie der Olympia-
münzen bekannt, die amn i. Dezember erseheinen soll.
AnlâB1ich der Er83ffnung der "Oiympic Coin Sport Art Tour" in London (Ontario)

wurden die Entwürfe fiir die 5. Serie von dem Pro-
grammbeauftragten filr Produktion und Logistik,
Derek Dawson, der tffentiichkeit mit foigenden

Olympiade Bemerkungen zugângiich gemacht:

xxi "Fiir die Bekanntgabe konnte man keinen passen-

Montréal Olympiad deren Ort ais London und keine bessere Gelegen-
1976 heit ais die "Olympie Coin Sport Art Tour" wâh-

len: Lynda Jane Cooper, von der die Entwirf e fiir
die 5. Serie stanunen, iebt in London und studiert
dort an der University of Western Ontario (UWO);

/ augerdem glauben wir, da13 die Milnzentwürf e
einen wertvolien Beitrag zu Kanadas Kunst auf
dem Gebiet des Sports darsteiien."

5 Dollars Fiinf fiihrende kanadisehe Künstler haben die
Entwiirfe im Rahmen eines nationalen Wettbewerbs
ausgewâh1t.

Die vier Entwürf e der 5. Miinzserie, deren Motto
der Wassersport ist, zeigen Kanusport, Kunstsprin-
gen, Segein und Schwimmen.

Die 23jâhrige Kuiststudentin Lynda Cooper be-
zeichnete ihre Entwiirfe ais "simpiistische Linien-
zeichnungen" und sagte, sie wâre an diese Arbeit
nicht anders herangegangen ais an die Arbeiten fiir
ihr Universitàâtsstudium. Sie sieht sich seibst ais
I4aierin und Illustratorin, in erster Linie jedoch
ais Karrikaturzeiehnerin, in welcher Eigenschaf t
sie auch im Sommer 1974 bei der Redaktion des "Ha-
milton Speetator" angestelit wurde. Sie brachte
dafiir dreijâhrige Erfahrungen ais Karrikaturistin
der TWO-Zeitung "The Gazette" mit.

Bisher sind durch das Oiympiamiinzen-Programm
Steriingsiibermiinzen im Gesamtwert von üiber 130
Mio $ in vielen Lândern der Weit abgesetzt worden. ydJaeCor(2)l-
Der Reinertrag hat jetzt 35 Mio $ iberschritten. Lyndiae Coopre (22) die-
1,25 Mio $ wurden bisher von dem Programm. an den 5. erie denr~i fùr dimnen
Olympic Trust of Canada flir Trainings- und Dîrekt- 5.SiedrOmianzn
hilfe fiir kanadisehe Amateursportler abgefiihrt.

Kanadische Ozon-Untersuchung

Die bisher umfassendste Untersuchung der Stratosphâre wird in Kiirze in der
Nâhe von Yorkton (Saskatchewan) von einer Arbeitsgruppe von 25 kanadischen Wis-
senschaftiern ausgeführt werden.

Vier Riesenballons, leder mit annâihernd 425 000 cbm Helium gefüllt und in der
Lage, wissenschaftliche Instrumente im Gewicht von 1,6 t in eine H6he von Üiber
30 km zu bef5rdern, dienen der Untersuchung dcr zerstôrenden Wirkung der in Aercr
soibomben verwendeten Treibmittel (Freons) und der Abgase der tberschallfiugzeu-
ge auf das in der Atmosphâre enthaltene, die lebensfeindiehe Ultraviolettstrah-

lung der Sonne weitgehend abschirmende Ozon.
Die Durchfiihrung der Untersuchung erfolgt durch die Abteilung Atmosphâirische

Umwelt des kanadisohen Ministeriums fiir Umweltschutz in Zusanimenarbeit mit der
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